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Bonaventura für ihre Auſ ichten berufen wollten Häufig iſt auch auf
den Unterſchied der Anſichten des h1 Thomas und Bonaventura's
hingewieſen.

Beſonders ſchön Iu die Incarnation, die Sacramente, nament⸗
lich Firmung, Euchariſtie und Ehe) und der letzte Theil erklärt E  0
mehr hätte über den Chiliasmus geſagt werden mögen). Am Ende
eines jeden Theiles u Tabellen angebracht, mn denen der innere Zu⸗
ſammenhang und der eigenthümliche Gedankengang des Breviloquiums,
welches ſelbſt ein proteſtantiſcher —  heologe, Bretſchneider, „die beſte
Dogmatik des Mittelalters“ nannte, angegeben ſind, eine Arbeit, die
eln volles Eindringen M die ehre des hU Bonaventura vorausſetzte
und eine große Mühe forderte. Am Schluſſe befindet ich eine
Generaltabelle über die ganze Theologie des Breviloquiums, 2 ein
Index, der alle im Werke cittrten Stellen der V Schrift enthält,

ein V  ndex aller, aus den verſchiedenen Werken de hU Bonaven—
tura 9  9 Stellen und ein Realindex über die In dem Werke
behandelten Dogmen, Perſonen, Irrthümer U ——

Der Druck iſt ſehr ſchön und correct; S 257, 9  (ota 2, muß
eS heißen: Antidicomarianitae; 57˙9, Nota 1, les fer ri ſtatt
fieri. Der Preis iſt ſehr billig. as Werk bedarf keiner weiteren
Anpreiſung, da eS ſich nach allen Seiten ſe empfiehlt; dem hochw.
Verfaſſer aber, der mit einem Ordensmitbruder auch ein Lexieum 30na-
venturianum Philosophico theologicum, worin die theologiſchen
Termini, Diſtinctionen und vorzüglichſten Icta der Scholaſtiker nach
dem hl Bonaventura rklärt werden, herausgegeben hat, gebührt der
vollſte an afür, daß EU Ur ſeine, 0 pietät⸗ und mühevolle Ar
beit, die ſeiner gründlichen Gelehrſamkeit glänzendes Zeugnis gibt,
das allerdings ſchwierige Studium des hl. Bonaventura und der tiefen
Denker des Mittelalters, der Scholaſtiker überhaupt, welche I unſern
Tagen größten Nutzen der theologiſchen Wiſſenſchaft wieder 3U
Ehren gelangen, in großem Maße E und befördert hat

inz. ⁰ Di Sch nt

Das Arme en und bittere  eiden unſeres Herrn eſu
Chriſti und ſeiner heiligſten Utter Maria nebſt den
Geheimniſſen des alten Bundes nach den Geſichten der gottſeligen
Anna Katharina Emmerich. Aus den Tagebüchern des Clemens
Brentano herausgegeben von (C Schmöger aus der Con  2  2
gregation des allerheiligſten Erlöſers. Mit Erlaubniß der Ordensobern
und Approbation des hochwürdigſten Herrn Biſchofes Regensburg.
Zum Beſten frommer Stiftungen. rU und Verlag Friedrich
Puſtet u Regensburg. 1881 k A Pf 2 3.
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Iu illuſtrirtes Prachtwerk iſt hiemit Wahrheit dem katholiſchen
Volke geboten. Es enthält die ämmtlichen Geſichte der gottbegnadigten
Auguſtinernonne gnetenberg bei Dülmen, welche ich auf hriſti
Menſchwerdung und Erlöſung beziehen und durch mehr als 60 In Hol
ausgeführte und gar herrliche Originalbilder erwünſchte und befriedigende
Veranſchaulichung finden. In erſter Reihe tehen die bisher noch nich
veröffentlichten Mittheilungen über die Schöpfung, die Sünde mit ihren
Folgen und die vornehmſten meſſianiſchen Vorbilder Daran ſchließen
ſich die Geſichte über die Abſtammung, Geburt und Vermählung der
hU Anna, das Geheimniß der Unbefleckten Empfängniß und die Jugend—
jahre  1 Mariä, endlich die heiligſte Menſchwerdung, Geburt, Kindheit
und ugen Chriſti bis zum Tode des hlU oſe Hierauf olgen die
reichhaltigen Mittheilungen über den öffentlichen Lehrwandel, das bittere
Leiden und Sterben, die Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu, die endung
des V Geiſtes, den Tod und die Aufnahme Maria un den Himmel.
Den Schluß des Ganzen Alden die Mittheilungen über das Wirken
und den Tod der Apoſtel. Zugleich wird das n rylographiſchem Farben  25
druck hergeſtellte der frommen Dienerin Anna Katharina Emmerich
und eine gleichfalls mn Farbendruck hergeſtellte Karte des heiligen andes
gratis geliefert.

Was die Geſichte anbelangt, 0 beanſpruchte die gottſelige Katharina
ſelbſt für dieſelben niemals inen wirklichen hiſtoriſchen Werth. Aber
ſie u erfahrungsgemäß 5 beſondere ittel, Um, im engſten An
ſchluſſe an die Wahrheiten des Glaubens, die Erkenntniß und Rebe
unſeres Herrn und ſeiner gebenedeiten Mutter zu mehren. dieſen
Worten empfiehlt In der Vorrede 5 vorliegenden Geſammtausgabe
der hochwürdigſte Herr Biſchof Regensburg dieſes Werk, welches
mit allem, S hietet, eine jahrelange und ſorgfältige Vorbereitung

C9  eite der Puſtet'ſchen Verlagshandlung bekundet.
Mögen eS recht Viel ſich als ein ebenſo nützliches wie werthvolles

Haus⸗ und Familienbuch anſchaffen, und ſich an T  ext wie Ausſtattungreichlich erbauen.
Linz. Profeſſor Adolf Schm uückenſchläger.

— agebu der Heiligen, oder: Betrachtun En auf alle
Tage de Jahres aus dem Leben der Hei igen, zugleich
mit Urzen Betrachtungen über die Sonn-⸗ und Feſttags⸗-Evangelien,
nach dem Franzöſiſchen des Groſez Ferdinand Ell
weger, Dombeneficiat u Brixen. Bo  *  5  en 1881 Verlag ⁰

0
Wohlgemuth.

Das vorliegende Tagebuch der Heiligen 3Hietet eine willkommene
Abwechslung V anderen Betrachtungsbüchern durch den engen Anſchluß


